
Chronik meines Vereins 

 

Anlässlich des 130jährigen Bestehens meines Heimatvereins habe 
ich versucht, einen Querschnitt der langen Geschichte des Dresd-
ner Vogelzüchtervereins zu Papier zu bringen. Die Sichtung des 
teilweise umfangreichen Materials machte eine Auswahl nicht 
einfach. Möge es trotzdem dem einen oder anderen eine Hilfe zur 
Erinnerung sein, an ein Stück Geschichte, dass viele Vereinsmit-
glied mitgeschrieben haben. 

 
Weitere Infos finden Sie auf der Vereinshomepage: 
http://www.dresdner-kanarienzuechter1880.de/  
 
Broschüre 
68 Seiten mit 35 Farbbildern und 42 schwarz-weiß-Bildern 
Herausgeber: Norbert Schramm, erschienen 2010 
 
Dieses Heft ist nicht im Buchhandel erhältlich! 

 

Leseproben 

 
Die Vereinsgründer des 1. Dresdner Kanarienzüchter-Verein 1880 

 

 

Bereits 1881 wurde die erste Ausstellung in den Sälen des Stadt-Wald-
schlösschens durchgeführt. Später fanden die jährlichen Ausstellungen in den 

Räumen von „Laubes Sälen am Altmarkt" statt. Außer Kanarien wurden auch 

exotische Vögel, Literatur, Utensilien und Hilfsmittel zur Zucht sowie Futter-

mittel ausgestellt. Auch diese Produkte wurden prämiert! 

1884 wurde ein weiterer Kanarienverein – „Canaria I" – in Dresden ge-

gründet. Die Berufsbezeichnungen, wie Metallschleifer, Cigarrenmacher, 
Holzbildhauer, Vogelhändler oder Zahnkünstler deuten auf Herren des Mit-

telstandes hin.  

Zwischen beiden Vereinen Dresdens bestanden ernsthafte Differenzen, 
die teilweise öffentlich mit aller Schärfe ausgetragen wurden. Im Zuge dieser 

Auseinandersetzungen wurde der „1. Dresdner Kanarienzüchter-Verein" in 

„1. Verein für Veredlung und Zucht des Kanarienvogels, sowie exotischer 

Vögel, gegründet 1880“ umbenannt. 

 

 
Allein der Name 

weist auf die Schwer-

punkte und Zielstellun-

gen der. Züchter hin. Ne-
ben der Zucht der „Har-

zer Edelroller“ beschäf-

tigten sich die Züchter 
mit der Haltung und 

Zucht exotischer Vögel, 

wie Wellensittich, 
Prachtfinken, fremdlän-

dischen Weichfressern 

und Sittichen. In jedem 
Jahr wurden die Leistun-

gen der Bevölkerung in 

großen Schauen vorge-
stellt. 

 

Zeitungsanzeige aus dem Jahr 1887 

 Der 1862 in Sankt Andreasberg geborene HEINRICH SEIFERT siedelt 1885 zu sei-

nem Bruder CLEMENS SEIFERT (gest.1894) – dieser wohnte in der Wachsbleichstraße 
– nach Dresden in die Schlossstraße um. Clemens Seifert züchtete einen Gesangska-

narienstamm, von dem noch, 14 Jahre nach seinem Tod, die Preisrichter in den höchs-

ten Tönen schwärmten. Diesen „Seifertstamm“ – es waren die ersten wirklichen Edel-
roller – übernahm nach dem Tod Clemens Seifert sein Bruder Heinrich. Ihm gelang 

es jedoch nicht, die Gesangsleistungen der Vögel über einen längeren Zeitraum zu 

erhalten. Trotzdem sind beide Gesangskanarienzüchter untrennbar mit der Dresdner 
Gesangskanarienzucht verbunden. Ob und in welchem Züchterverein sie Mitglied wa-

ren, ist leider nicht überliefert. 
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